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8 Kundmachung. 
Nro. 7714. Aus der vom Sigmund Edlen v. Wertheimstein 
zum bleibenden Andenken feiner Gattin Nanette Edle v. Wertheim 
stein gegründeten Ausſtattungsſtiftung für arme israelitiſche Mädchen 
iſt am 27. April 1860 eine Ausſtattung pr. 156 fl. 50 kr. ö. W. zu 
verleihen. Zu dieſer Ausſtattung ſind zunächſt Verwandte aus der 
Verwandtſchaft der Frau Nanelte Edle v. Wertheimstein, in deren 
Abgang aus der Verwandtſchaft des Stifters, endlich in Ermanglung 
dieſer aus der Gemeinde Wien berufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Ausſtattung bewerben wollen, 
haben ihre mit dem Geburtsſcheine, dem Sitten-und Armuths-Zeugniße 
belegten Geſuche, welche für den Fall, als das Vorzugsrecht der Vers 
wandtſchaft geltend gemacht wird, auch mit den dieſe Verwandtſchaft 
nachweiſenden Geburts- und Trauungsſcheinen und mit dem Stamm⸗ 
baume inſtruirt fein müſſen, bis 25. März 1860 bei der nied. öſterr. 
Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 14. Februar 1860. 

(382) Ed (1) 
Nro. 11022. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ludwig Stankiewiez mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß aus Anlaß der sub praes, 4. No» 
vember 1859 Zahl 11022 von den Leopold Grafen Koziobrodzkifchen 
Erben angeſuchten Amortiſirung der in Verluſt gerathenen, von dem— 
ſelben Ludwig Stankiewiez ausgeſtellien Schuldurkunde dato. Lemberg 
23. Juni 1815 über 1050 Duk. der Termin zur Einvernehmung des 
für dieſe Urkunde haftenden Herrn Ludwig Stankiewiez, bebufs Ab⸗ 
gabe feiner Acußerung hierüber auf den 26. April 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Ludwig Stankiewiez unbekannt iſt, 
jo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes- Advokaten Dr. Skwarezyuski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 20. Jänner 1860. 

(370) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1 
Nro. 1639. Bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde iſt eine 
Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. 6. W. und 
dem Vorrückungsrechte in 420 fl. ö. W. in Erledigung gekommen, zu 
deren Wtederbeſetzung im Grunde Ermächtigung der hoben Statthal— 
terei vom 11. Februar 1860 Zahl 5977 hiermit der Konkurs ausge⸗ 
ſchricben wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihren Geſuchen die Nachwei— 
ſungen über die zurück z elegten Studien, Kenntniß der Landesſprachen 
und die ſonſtigen geſetzlichen Erforderniſſe mit Berückſichtigung der 
Amts⸗Inſtrukzion beizulegen, und dieſelben mittelſt des Vorſtandes ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde binnen 14 

agen, vom Tage der dritten Einſchaltung in der Lemberger Zeitung 
gerechnet, zu überreichen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 19, Februar 1860. 

(875) Edikt. i (i) 

Nr. 4484. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber 

J. der bei der k. k. Sandecer Kreisbehoͤrde abhanden gekommenen 
mit Giro in Bianco verſehenen Grundentlaſtungs-Obligazionen des 
Lemberger Verwaltungsgebiethes, lautend auf den Namen: 

1) Dionis Wojakowski Nro. 6705 ddto. 1. November 1853 

100 fl. EM.; 

2) auf denſelben Namen Nro. 6707 ddto. 1. November 1853 

100 fl. GM.; 

3) auf denſelben Namen Nro. 6708 ddto. 1. November 1853 
100 fl. CM.; 

II. der mit allen dieſen Obligazionen für die Zeit vom 1. No» 
dember 1855 bis zum 1. November 1863 hinausgegebenen Zinſen⸗ 
Coupons aufgefordert, binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der 
letzte mit dieſen Obligazionen hinausgegebene Coupon fällig wird, d. i. 
binnen 3 Jahren nach dem 1. November 1863 dieſe Obligazionen 
entweder vorzuweiſen, oder ihre etwaigen Rechte darauf darzuthun, 
widrigens die vorgenannten Grundentlaſtungs-Obligazionen ſammt obi⸗ 
gen Coupons für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 8. Februar 1860. 


uber 
über 


über 


(377) ES diet. (1) 
Nro. 9472. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Ludwig Alfred und Oskar Weller gehörigen 1), Theile 
der im Kolomeaer Kreiſe gelegenen Güter Chlebiezyn polny mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die 
k. k. Grundentlaſtungs-Bezirks-Kommiſſion Nr. 11 mittelſt Eniſchädi⸗ 
gungsauéſpruches vom 1. Dezember 1855 3. 100 für dieſe ganzen 
Güter ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 6614 fl. 25 kr. KM. 
ausgemittelt hat, von welchen auf den obigen dritten Theil der Ber 
trag von 2204 fl. 48 ½ kr. KM. entfällt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dem 
obbenannten dritlen Theile dieſer Güter verficherten Gläubiger aufge⸗ 
fordert, entweder mündlich bei der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſte⸗ 
henden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das Einreichungs- Protokoll 
dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, unter genauer Angabe 
des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes (Hausnummer) des An⸗ 
melders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht beizu⸗ 
bringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen Hy⸗ 
pothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfalligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ges 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo ficherer bis 
einſchließlich den 30. April 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf das Grundentlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus- 
ſetzung verliert, daß feine Forderung nach Maßgabe ihrer bücberlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſtchert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 10. Dezember 1859. 


(380) Kundmachung. (1) 


Nr. 847. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte in Zloczöw 
wird hiemit kundgemacht, das der hierortige k. k. Notar Michael v. 
Morawiecki zur Vornahme der im F. 183 der Notariatsordnung ber 
zeichneten gerichtlichen Akte in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für alle 
in der Stadt Zloczow vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes Ge⸗ 
richtes zufallenden Abhandlungen beſtellt wurde. 

Zloczow, am 18. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 847. C. k. miejsko-delegowany Sad Zloczowski uwiada- 
mia niniejszem, Ze c. k. notaryusz Micha Morawiecki do przedsie- 
wziecia okreslonych w $. 183 ustawy dla notaryuszöw czynnosei 
sadowych w wypaäkach spadkobierezych w miescie Ztoczowie zajsé 
mogacych, a w zakresie czynnosci tutejszego Sadu lezacych, upo- 
wazniony zostal. 

Zloczow, dnia 18. lutego 1860. 


(381) E diet. (1) 
Nr. 11022. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird über 
Anſuchen der Leopold Graf Koziobrodzkiſchen Erben der Inhaber 
der in Verluſt gerathenen, vom Herrn Ludwig Stankiewiez zu Guns 
ſten des ſeligen Leopold Graf Koziobrodzki ausgeſtellten Schuldur⸗ 
kunde ddto. Lemberg 23. Juni 1815 über 1050 Duk. aufgefordert, 
die frägliche- Schuldurkunde anber binnen einer Jahresfriſt um fo ges 
wiſſer vorzuzeigen, als ſonſt dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Nach dem Ralbſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 20. Jänner 1860. 
(365) E d Fi, (2) 
Nr. 177. Von dem k. k. Zkoczower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten David Lothringer mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß behufs Verſtändigung desſelben von dem unterm 
4. Juni 1859 3. 472 erlaſſenen Kollokazions⸗Erkenntniſſe der ob den 
Gütern Muzylow, Brzezaner Kreiſes, hypothezirten Gläubiger und 
1 


21 


Wahrung ſeiner allenfälligen aus dem bezogenen Erkenntniße herrühren⸗ 
den Rechte, ihm über Einſchreiten des Anton Pokiziak der Landes⸗ 
Advokat Dr. Skalkowski mit Unterſtellung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Wesolowski bei dem Umſtande, als deſſen gegenwärtiger Aufenthalts⸗ 
ort dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, zum Kurator auf ſeine 
Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der oben angeführte Des 
ſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt wird. 
Bom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczow, am 18. Jänner 1860. 


(354) . Set. (2) 
Nro. 560. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten David Lukasiewicz oder 
deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach ebenfalls unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ebiktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Frau Roxanda Zotta wegen Extabulirung der im Laſten⸗ 
ſtande des Gutsantheils von Unter »Strojestie in der Bukowina im 
HB. XX. pag. 588. n. 9. on. intabulirten 3jährigen Pachtrechte de 
praes. 16. Jänner 1860 Zahl 560 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 27. März 1860 Vormittags 10 Uhr angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten David Lukasiewiez unbekannt 
iſt, und derſelbe ſich außer den kaiſerlichen Erbſtaaten aufhalten dürfte, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗ Advokaten Dr. Skabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsorduung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 


(363) G diet. (2) 

Nro. 51403. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Anton Sionecki, und für den 
Fall feines Ablebens deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbe 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Herrn Leon Fürſten Sapieha mittelſt h. g. Beſcheides vom Heu⸗ 
tigen Zahl 51403 der k. Landtafel aufgetragen wurde, den dom. 11. 
pag. 218. n. 15. baer. & pag. 222. n. 449. on. angemerkten abweis⸗ 
lichen Beſcheiv des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechts zur Zahl 
15602-1853, womit dem Geſuche des Anton Stonecki, damit im Ak⸗ 
tivſtande der Güter Bileze intabulirt oder angemerkt werde, daß das 
Eigenthum des Waldes Turyn zum Gute Tluste gehöre, dann damit 
im Laſtenſtande diefer Güter die Dienſtbarkeit, das Vieh durch die zu 
Bilcze gehörigen Gründe „Ubocze“ zu treiben und dasſelbe in dem 
durch dieſe Güter fließenden Stromme Sereth zu tränken, für das Gut 
Tluste inıabnlirt oder vorgemerkt werde, nicht willfahrt wurde, aus 
llc Aktiv- und Paſſivſtande der Güter Bilene mit Manasterek zu 
öͤſchen. 

Da der Wohnort des Anton Slonecki unbekannt iſt, ſo wird 
ihm, und für den Fall feines Ablebens deſſen dem Namen und Wohn- 
orte unbekannten Erben, der Herr Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. 
Onyszkiewiez mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Czajkowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 23. Jänner 1860. 


(364) G diet. (2) 

Nro. 7077. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird der Nach laßmaſſe 
des Gottfried von Reichenhaller und deſſen, dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unk ekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben unterm pr. 31. Dezember 1859 Zahl 
7077 Mathias Gürtler, Schneider meiſter in Zloczéw, auf Zuerkennung 
des Eigenthumsrechtes zu der Zloczower, Realität Nr. 41 Stadt und 
Einverleibung des Klägers als deren Eigenthümer Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagſal ung auf den 16ten April 1860 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Anfenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreis gericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Rechen mit Unterſtellung des Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Warteresiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Verthe digung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 11. Jänner 1860. 


— . —— — 


(372) Edikt. (2) 
Nro. 772. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura wird 
dem Jordaki Wolezyüski bekannt gemacht, es habe Hersch Dermer 
wider ihn und Theodor Wolezyäski wegen Störung im Beſitze eines 
Gutsantheils in Gogoliua die Klage überreicht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur Erhebung des letzten faktiſchen Beſitzſtandes und 
der erfolgten Störung die Tagfahrt auf den 18. März 1860 um 10 
Uhr Vormittags in der Gemeindevorſtandskanzlei in Gogolina ande» 
raumt wurde. 

Da der Aufenthalt des Belangten unbekannt iſt, ſo wurde zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten der Herr Josef 
Miciak aus Bojan als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der kaiſ. Verordnung vom 27. Oktober 1849 verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird dem Jordaki Wolczyüski erinzert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sadagura, am 13. Februar 1860. 

(376) Kundmachung. (2) 
Nro. 8953. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten geklagten Felix Zbrozek mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Joseſa 
Zurowska wegen Extabulirung ½ Theiles der Summe pr. 5250 ruß. 
Rubeln aus ½ Theile der Güter Nehrybka unterm 5. Jänner 1852 
Zahl 321 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt beſtimmt, und auf 
den 1. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags erſtreckt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichte» Advokaten Dr. Fränkel mit 
Subſtituirung des Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Sermak als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem t. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Praemysl, den 14. Februar 1860. 


(569) D „ © (2) 
Nro. 4884. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Ascher Reich und Majer 
Wolf Reich ihre Geſellſchaftsſirma „Ascher Reich & Sohn“ für eine 
Schnittwaaren⸗ Handlung am 1. Februar 1860 protokollirt haben, und 
daß unter Einem die alte Firma „Ascher Reich“ gelöſcht wurde. 
Aus dem Ratbe des k. k. Landes- als Handels- und 


Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 16. Februar 1860. 
(367) r (2) 
Nro. 7446. Von dem k. k. ſtädtiſch-delegirten Bezirksgerichte 


zu Czernowitz wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1827 zu To- 
reszeny Wasyl Szotropa ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ 
nung verſtorben. 

Da der Aufenthalt deſſen Tochter Katharina Szotropa, angeblich 
verheiratheten Kirczulian unbekannt iſt, To wird dieſelbe aufgefordert, 
ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dies 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen 
falls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie 
aufgeſtellten Kurator Nikolai Szotropa abgehandelt werden würde. 

Czerogwitz, am 31. Dezember 1859. 


(366) Edikt. (3) 

Nr. 6193. Am 18. September 1859 wurden zu Zalosee nad)» 
ſtehende drei Pferde von gewöhnlicher Bauern⸗Pferderace und ein or⸗ 
dinärer kleiner mit Eiſen beſchlagener Wagen, die angeblich nicht welt 
von der katſerlich⸗ruſſiſchen Gränze geſtohlen worden fein ſollen, bes 
treten, als: 

a) Ein ſchwarzer Wallach, 10 Jahre alt, mit einem weißen Streifen 
an der Stirne; 

5) ein ſchwarzer Wallach gegen 12 Jahre alt; 

e) ein kaſtanienbraune! Wallach gegen 12 Jahre alt, mit einem gro— 
ßen weißen Stern auf der Stirne und einem weißen dünnen 
Streifen zwiſchen beiden Augen. 

Der Eigenthümer dieſer Pferde und dieſes Wagens wird dem— 
nach aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt von dem Tage der dritten 
Einſchaltung in die Lemberger Zeitung zu melden, und ſein Recht 
auf dieſe Sachen nachzuweiſen, widrigens der aus dem Erlöſe der ber 
ſagten 3 Pferde erzielte Kaufpreis an die Staatskaſſe wird abgegeben 
werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, am A, Februar 1860. 


